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Sehr geehrte Patientinnen und Patienten,

die Deutsche Akademie für ganzheitliche Schmerzthe-rapie e.V. (DAGST) möch-te Ihnen mit diesem Flyer einige wichtige Fragen zu Schmerzen, deren Entste-hung, Chronifi zierung und 
hung, Chronifi zierung und 
hung, Chronifi
Möglichkeiten der Therapie  beantworten. Wir möchten Ihnen vor allem nahe legen, rechtzeitig zu einem kundi-gen Arzt zu gehen, um eine Schmerz-Chronifi zierung zu 

Schmerz-Chronifi zierung zu 
Schmerz-Chronifi
verhindern. 
Die besten Wünsche für Ihre Gesundheit!

– DAGST e.V. –

In Kooperation mit der Deutschen Schmerzhilfe

therapeuten. Sie bieten umfassende, moderne, an neuesten 

wissenschaftlichen Erkenntnissen orientierte Therapiekonzepte 

an, die eine Vielzahl von sinnvollen Maßnahmen kombinieren. 

Schmerzempfi nden ohne Beteiligung der Psyche gibt es nicht. 

In der Erkenntnis liegt auch eine große Therapiechance, die in-

zwischen vielfach wissenschaftlich belegt ist. Das Schmerzge-

dächtnis kann sozusagen auch wieder gelöscht werden – besser 

gesagt: überschrieben werden. Dieser Prozess wird vom Gehirn 

kontrolliert und kann durch zahlreiche Maßnahmen unterstützt 

werden:  

� Mit transkutaner elektrischer Nervenstimulation (TENS) 

werden die Nervenstrukturen durch das Anlegen von 

Stromimpulsen auf der Haut gereizt. Durch diese Maßnah-

me wird das körpereigene (spinale) Schmerzhemmsystem 

aktiviert.

� Akupunktur

� Krankengymnastik zur Stärkung oder Entlastung von 

Muskelgruppen

� Bewegungstherapie, Qigong, Tai Chi

� Verhaltenstherapie wie Stressbewältigungstraining oder 

Biofeedback

� Autogenes Training

� Hypnose

� Nervenblockaden z.B. Sympatikusblockade durch die 

intravenöse Gabe von Guanethidin 

� Implantierbare Schmerzpumpen zur kontinuierlichen 

Abgabe von Medikamenten zur Schmerzmittelspiegel-

erhaltung

� Berücksichtigung des Stoffwechsels und Säurebasen-

haushaltes

Zur Löschung eines möglichen Schmerzgedächtnisses bedarf es 

Ihrer  Mitarbeit. Die Umstellung der Lebensgewohnheiten, eine 

Änderung der Ernährung oder am Arbeitsplatz, Bewegung, 

können den Schmerzalltag positiv beeinfl ussen. Erste Erfolgser-

lebnisse machen Mut und Hoffnung und dies kurbelt das kör-

pereigene System zur Schmerzhemmung an: Endorphine und 

stimmungsaufhellende Stoffe werden freigesetzt und der 

Schmerzmittelbedarf wird weniger. 

Bestimmte Therapieformen können nur stationär oder am-

bulant in einer Schmerzambulanz oder -klinik durchgeführt 

werden. Neben den apparativen  Voraussetzungen müssen vor 

allem speziell ausgebildete Ärzte die ganzheiltliche Schmerz-

therapie anwenden und überwachen. 

Zur Verlaufs- und Erfolgskontrolle werden standardisierte 

Schmerzfragebögen, Schmerztagebücher und Verlaufsdoku-

mentationsbögen eingesetzt, welche auch zu Hause fortgeführt 

werden müssen.

WELCHE FEHLER KÖNNEN BEI DER BEHANDLUNG 

AUFTRETEN?

Das größte Problem bei chronischen Schmerzen ist für den Pa-

tienten oft die fehlende fachärztliche Begleitung, die ein wich-

tiger Faktor für die Chronifi zierung von Schmerzen sein kann. 

Zunächst werden etwa 40 Prozent der Schmerzpatienten gar 

nicht behandelt. Von den  Patienten, die sich in ärztlicher Be-

handlung befi nden, werden wiederum nur zwei Prozent einem 

speziell ausgebildeten Therapeuten vorgestellt. Viele Patienten 

leiden also mehr als nötig, weil ihre  Schmerzen nicht individuell 

betreut werden. 

Die häufi gsten Fehler, die bei der Behandlung von Schmerz-Pa-

tienten auftreten, sind:

� zu spätes Aufsuchen eines Schmerz-Spezialisten

� falsche oder zu niedrig dosierte Medikamente

� Bedarfs-Medikation anstatt Dauerschmerz-Medikation zur 

Prophylaxe, ein Verfahren, das zu Abhängigkeit führen 

könnte, während zeitgesteuerte Anwendung meist 

keinerlei Abhängigkeitsrisiko hat.

� zu später Einsatz von potenten Medikamenten

(z.B. Psychopharmaka, Opiaten)

� Fehldiagnose der Schmerzform mit allen daraus entwickeln-

den Therapiefehlern

Einen Ausweg aus der Schmerzspirale bieten ganzheitliche 

Therapiekonzepte, die Ihnen speziell ausgebildete Ärzte anbie-

ten und vermitteln können. Nähere Information erhalten Sie 

durch Ihren Arzt/Ärztin und über die
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Jetzt anmelden:  
Vom 13. bis 18. Mai 2012 findet am 

Gardasee der gemeinsame 
Kongress für ganzheitliche Schmerztherapie 

von DAGST und EAGST statt. 
Das Kongressmotto: 

Im Fokus: Kopf – Kiefer – Rücken

Die Vertikalachse des chronisch-persistierenden 
Schmerzes. Ganzheitliche Schmerzbehandlung als 

Therapieoption bei chronisch-persistierenden 
Schmerzen

Online-Anmeldung: 
www.dagst.de/seminare/anmeldung/

gardasee2012.html

TermineDAGST

Kursvorschau
Datum Kursort Angebote

   Basiskurs Palliativmedizin 40 h • Blockkurse à 20  h

27.–29.04.2012 Heilbronn Kurs 1 – Palliativmedizin / 20 UE / CME Punkte 
22.–24.06.2012 Heilbronn Kurs 2 – Palliativmedizin / 20 UE / CME Punkte 

   Von den Ärztekammern anerkannt! Spezielle Schmerztherapie
Kursweiterbildung 80 h • Blockkurse à 40 h

31.–03.11.2012 Baden-Baden Block 1 / 40 UE / 40 CME Punkte
06.–09.12.2012 Stuttgart Block 2 / 40 UE / 40 CME Punkte

   Von den Ärztekammern anerkannt! 120 h Fallseminar • Aufbau-
kurs Palliativmedizin in Weinsheim (Heilbronn) /120 CME-Punkte

Freitag 17.30-21.00 Uhr, Samstag 10.00-17.30 Uhr und Sonntag von 9.00–16.30 Uhr 
28.–30.09.2012 Weinsberg Modul 1
23.–25.11.2012 Weinsberg   Modul 1
25.– 27. 01.2013 Weinsberg Modul 2
15.–17. 03.2013  Weinsberg  Modul 2
17.–19.05.2013 Weinsberg Modul 3
19.–21.07.2013 Weinsberg Modul 3

  Kleingruppenseminare

21.04.2012   Straßberg  RAC-kontrollierte Diagnose- und Therapietechniken in der 
Schmerzbehandlung/Hardy Gaus

23.06.2012  Ludwigsburg   Therapeutische Lokal-Anästhesie (TLA) und Notfallmanagement 
in der Schmerztherapie/Alexander Philipp
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 —  Berufsbegleitend

 —  CME-Punkte

 —  Schmerzstunden
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